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Qualitätsbericht Politik-Wirtschaft - Master of Education (Gym-
nasium)  

(Stand: 12.12.2023) 

Der Teilstudiengang Politik-Wirtschaft Master of Education (Gymnasium) der Fakultät I -     
Bildungs- und Sozialwissenschaften und Fakultät II – Informatik, Wirtschafts- und Rechtswis-
senschaften wurde im Cluster Ökonomische Bildung ohne Auflagen bis zum 30.09.2030 
reakkreditiert. 

Teilstudiengänge des Clusters Ökonomische Bildung: 

• Ökonomische Bildung, Zwei-Fächer-Bachelor 
• Politik-Wirtschaft, Zwei-Fächer-Bachelor 
• Politik-Wirtschaft, M.Ed. Gymnasium 
• Wirtschaft, M.Ed. Haupt- und Realschule 
• Wirtschaft, M.Ed. Sonderpädagogik 

 

Kurzprofil An niedersächsischen Gymnasien ist das Fach Politik-Wirtschaft als 
Pflichtfach von Klasse 8 bis Klasse 12 eingeführt worden. Das Studium 
des Faches Politik-Wirtschaft an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg bereitet auf eine entsprechende Lehrtätigkeit am Gymnasium 
vor. Wird dieses Berufsziel angestrebt, ist nach dem Bachelor- ein Mas-
ter-Studium (M. Ed.) zu absolvieren.  
Zum Studium gehören des weiteren politik- und wirtschaftswissen-
schaftliche sowie fachdidaktische Inhalte. Es werden Grundlagen erwor-
ben, um zentrale Fragestellungen und Methoden sozial- und wirtschafts-
wissenschaftlicher Disziplinen anzuwenden und zu reflektieren. Hin-
sichtlich der Politik im Mehrebenensystem schätzen die Studierenden 
fachliche Inhalte hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen und historischen Be-
deutung ein, stellen übergreifende Bezüge her und reflektieren neue Ent-
wicklungen. Des Weiteren werden internationale Beziehungen in theo-
retischen und aktuellen Zusammenhängen reflektiert.  
Im Bereich Wirtschaft sollen Studierende wesentliche einzel- und ge-
samtwirtschaftliche Fragestellungen erfassen und in übergreifende fach-
liche Zusammenhänge einordnen können. Weiterhin sind betriebswirt-
schaftliche Sachverhalte zu erfassen, in übergreifende Zusammenhänge 
einzuordnen und hinsichtlich ihrer Reichweite auf volkswirtschaftlicher 
Ebene zu beurteilen. Im Studium sind ferner politisch-ökonomische Inter-
dependenzen und Interdisziplinaritäten zu reflektieren. Im Rahmen des 
fachdidaktischen Studiums werden Kompetenzen vermittelt, die die Stu-
dierenden in die Lage versetzen, Ziele, Unterrichtsinhalte und Lernkon-
zepte begründet auszuwählen, Unterricht zu planen, durchzuführen und 
auszuwerten sowie die Stellung und Entwicklung von Politik und Wirt-
schaft in Gesellschaft und Schule zu reflektieren.  
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Das Bachelorstudium soll den Studierenden die erforderlichen Fach-
kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden unter Berücksichtigung der An-
forderungen in der Arbeitswelt so vermitteln, dass sie zu wissenschaftli-
cher Arbeit, zu wissenschaftlich fundierter bzw. wissenschaftlich künst-
lerischer oder musikalischer Urteilsbildung, zur kritischen Reflexion der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem Handeln 
befähigt werden. Dies gilt u. a. für die Qualifizierung zum Studium von 
Masterstudiengängen. Die Studierenden sollen darüber hinaus befähigt 
werden, die erlernten Studieninhalte fach- und adressatenbezogen zu 
vermitteln. In der politischen Bildung erhalten die Studierenden Einblicke 
in grundlegende Theorien, Ansätze, Didaktische Prinzipien und Metho-
den der politischen Bildung. Um eine gute Anbindung an die fachwis-
senschaftlichen Inhalte zu gewährleisten, wird das Studium eng mit dem 
BA Sozialwissenschaften verbunden. Im Studium der ökonomischen Bil-
dung erwerben Studierende fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Grundlagen, um entsprechende Wissensvermittlungsprozesse und be-
rufliche Anforderungen in allgemeinbildenden Schulen und im außer-
schulischen Bereich bewältigen zu können.  
Im Bereich Sozialwissenschaften erhalten die Studierenden einen Über-
blick über die Theorien politischen Entscheidens und Verhaltens und die 
Grundlagen der analytischen Politikwissenschaft. Die Entstehung, Funk-
tionsweise und das Zusammenspiel politischer Institutionen stehen im 
Zentrum des Moduls Politisches System Deutschland und der EU. Sie er-
arbeiten sich hinsichtlich der Sozialstrukturanalyse einen breiten Über-
blick über die Bestimmungsfaktoren sozialer Ungleichheit und damit 
über potentielle Bedrohungen des gesellschaftlichen Zusammenhalts in 
Deutschland und Europa. Sie lernen grundlegende Ansätze der normati-
ven und positiven politischen Theorie kennen, stellen Bezüge zu aktuel-
len gesellschaftlichen Entwicklungen her und reflektieren diese kritisch. 
Im Bereich Wirtschaft sollen Studierende wesentliche einzel- und ge-
samtwirtschaftliche Fragestellungen sowie betriebswirtschaftliche Sach-
verhalte erfassen und in übergreifende Zusammenhänge einordnen 
können. Das Studium wird zum Teil internetgestützt in einem Wechsel 
von Präsenz- und Onlinephasen durchgeführt, die Studiengestaltung ist 
also flexibel angelegt. Im Studium werden – neben den Praktika – wei-
tere Praxiskontakte für das jeweilige Berufsfeld zu Schulen, Unterneh-
men, Verbänden, Verwaltungen und Stiftungen hergestellt, beispiels-
weise durch Erkundungen, Expertengespräche und Projektarbeiten in 
Seminaren und / oder Vorlesungen. Dieser Master bereitet auf die 
spätere berufliche Tätigkeit als Gymnasiallehrkraft vor. Die Master of 
Education-Studiengänge in Oldenburg sind gekennzeichnet durch einen 
praxisnahen Schulbezug und die Nutzung aktueller Forschungsmetho-
den. Im Fach- sowie im Forschungs- und Entwicklungspraktikum lernen 
Studierende die Schulkultur kennen und planen eigenständig Unterricht. 

Grund der Qua-
litätsprüfung 

Reakkreditierung 
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Vorherige (Re-) 
Akkreditierun-
gen 

Akkreditiert als Teil des Mehrfachstudiengangs M.Ed. 
 
Reakkreditierungen und Fristverlängerungen 
01.10.2021 - 30.09.2023  
(Begutachtet durch: AQAS, Akkreditiert durch: AQAS) 
18.08.2014 - 30.09.2021  
(Begutachtet durch: AQAS, Akkreditiert durch: AQAS) 
 
Erstakkreditierung 
14.10.2008 - 30.09.2014 (Begutachtet durch: ZEvA, Akkreditiert 
durch: ZEvA) 

Entwicklung des 
Studiengangs 
seit der letzten 
(Re-)Akkreditie-
rung 

Im Rahmen der letzten Re-Akkreditierung gab es für das Cluster (Wirt-
schaft, Politik, Sozialwissenschaften) drei Auflagen für alle Studien-
gänge.  
Eine Auflage zur Workloaderhebung wurde zurückgewiesen, da diese 
auf Modellebene hätte erfolgen müssen. 
Die zweite Auflage betraf die Prüfungsform Portfolio, welche spezifi-
scher definiert werden sollte. Diese Auflage wurde durch die Anpassung 
der entsprechenden Modulbeschreibungen erfüllt.   
Die dritte Auflage bzgl. der Varianz der Prüfungsformen wurde durch 
eine Abstimmung der angebotenen Prüfungsformen zwischen den bei-
den Studienbereiche der Politischen Bildung und der Ökonomischen Bil-
dung und der Überarbeitung der entsprechenden Modulbeschreibungen 
entsprochen und die Auflage damit erfüllt. 
 
Zusätzlich gab es für das Fach Politik-Wirtschaft ein weiteres Monitum, 
dass „(d)ie Vermittlung von fachdidaktischen Inhalten zur Politikwissen-
schaft (...) bereits im Bachelorstudium erfolgen (muss). Diese Auflage 
wurde im Jahr 2016 durch die Hinzunahme eines neuen Pflichtmoduls 
Moduls sow270 Einführung in die Didaktik der politischen Bildung erfüllt. 

Zeitlicher Ablauf 
des Verfahrens 

02.11.2022 Formale Prüfung  
09.11.2022 Planungsgespräch 
06./07.03.2023 externe Beratung 
20.09.2023 Sitzung des Akkreditierungsgremiums 
20.11.2023 Zustimmung Kultusministerium 
12.12.2023 Entscheidung 

Externe Bera-
ter*innen 

Prof. Dr. Ekkehard Köhler; Professur für Wirtschaftsdidaktik und sozio-
ökonomische Bildung, Universität Siegen, (Vertretung Fachwissenschaft) 
Dr. Claire Moulin-Doos; Vertretungsprofessur/WiMi im Fachgebiet Di-
daktik der politischen Bildung, Universität Kassel, (Vertretung Fachwis-
senschaft) 
Timo Weise; Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papen-
burg, (Vertretung Berufspraxis) 
Patricia Grage; Studentin Politik/Wirtschaft, Universität Flensburg; (Stu-
dentische Vertretung) 
Schriftlich beteiligt:  
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Christina Lego, Niedersächsisches Kultusministerium Referat 35, Aus‐, 
Fort‐ und Weiterbildung von Lehrkräften, Führungskräftequalifizierung 
der Schul‐ und Studienseminarleitungen, Personalentwicklung in Schu-
len sowie Akkreditierung von Lehramtsstudiengängen 

Grundlage für 
die Bewertung 

Clusterordner 
Dokumentation Formale Prüfung 
Abschließende Stellungnahme der externen Berater*innen zu fachlich-
inhaltlichen Kriterien 
Ergänzende Stellungnahme des Kultusministeriums 

Ergebnis der 
formalen Prü-
fung 

Die Prüfung der formalen Kriterien der Nds. StudAkkVO ist durch das 
QM-Team erfolgt. Die Prüfung hat ergeben, dass die formalen Kriterien 
erfüllt sind. 

Ergebnis der 
externen Bera-
tung 

Die Beratenden bestätigen einstimmig, dass der Studiengang die fach-
lich-inhaltlichen Kriterien der Nds. StudAkkVO erfüllt.  

Der Studiengang ist adäquat aufgebaut und strukturiert. Die Inhalte und 
Ressourcen im Teilstudiengang stellen die Erreichung der Qualifikations-
ziele und des Abschlussniveaus sicher. Als eine Einschränkung wird ein 
potenzieller personeller Ressourcenmangel vor dem Hintergrund des 
knappen Seminarangebots bewertet. Die im Beratungsverfahren geäu-
ßerte Kritik am Vergabeverfahren (Windhundprinzip) im Rahmen der 
Platzvergabe begründen den empfohlenen Prüfauftrag. Die (Teil-)Studi-
engänge im Cluster sind bis zu 60 Prozent überausgelastet. daher sollte 
weitergehend geprüft werden, ob bzw. wo folglich eine Überauslastung 
der weiteren Ressourcen vorliegt. 

Die fachliche und inhaltliche Gestaltung ist aktuell und angemessen. Es 
sollte jedoch geprüft werden, ob eine Stärkung der fachwissenschaftli-
chen Methodenkompetenzen (u.a. Datenanalyse, empirische Fähigkei-
ten) auch hinsichtlich der Nutzung für außerschulische Tätigkeiten erfol-
gen kann. 

Die Unterrichtsentwürfe werden brüchiger wahrgenommen und bieten 
in nicht gleichwertig ausgeprägter Form eine Orientierung. Um den Stu-
dierenden später einen möglichst niedrigschwelligen Einstieg in Planung 
und Umsetzung eigener Lehrszenarien zu ermöglichen, wird empfohlen 
zu prüfen, ob bzw. wie eine bessere adressatenorientierte Ausrichtung 
der fachdidaktischen Inhalte am Kerncurriculum realisiert werden kann. 
Dazu sollte ein regelmäßiger, jährlicher Austausch (bspw. im Rahmen 
der Studiengangskonferenz) zwischen Fachdidaktik und Fachwissen-
schaft durchgeführt werden. 

Im Studiengang werden regelmäßige Evaluationen durchgeführt. Dazu 
wird eine vollständige Berücksichtigung der angebotenen Lehrveranstal-
tungen im Rahmen der Lehrveranstaltungsevaluation empfohlen, ggf. ist 
der zusätzliche Einsatz qualitativer Methoden sinnvoll. Außerdem erfolgt 
eine jährliche Betrachtung im Rahmen einer Studiengangskonferenz.  
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Die Anforderungen der Niedersächsischen MasterVO-Lehr werden er-
füllt. 

Es werden keine studiengangsspezifischen Auflagen vorgeschlagen. 

Es werden studiengangsspezifische Empfehlungen vorgeschlagen: 

(E1) Es sollte geprüft werden, ob bzw. wie eine bessere adressaten-
orientierte Ausrichtung der fachdidaktischen Studieninhalte am 
Kerncurriculum realisiert werden kann. Dazu sollte ein regelmäßi-
ger, jährlicher Austausch (bspw. im Rahmen der Studiengangs-
konferenz) zwischen Fachdidaktik und Fachwissenschaft durch-
geführt werden. 

Empfehlungen 
zur Studien-
gangsentwick-
lung und Ent-
scheidungsvor-
schlag des Ak-
kreditierungs-
gremiums 

 

Das Akkreditierungsgremium hat die Auflagen und Empfehlungen der 
externen Berater*innen intensiv beraten und schlägt dem Präsidium vor, 
den (Teil-)Studiengang Ökonomische Bildung Zwei-Fächer-Bachelor mit 
drei Empfehlungen für alle Teilstudiengänge im Cluster und vier Empfeh-
lungen für den Teilstudiengang zu reakkreditieren.  
Es wird empfohlen, die Empfehlung (E2) wird für den 2FB Ökonom. Bil-
dung zu streichen, da sie für den Teilstudiengang nicht relevant ist. Au-
ßerdem wird eine übergreifende Empfehlung für die M.Ed. Studiengänge 
gestrichen, diese bleibt aber für die Zwei-Fächer Bachelor-Studien-
gänge. 
Ergebnisse, die sich aus Auflagen und Empfehlungen der Modellbegut-
achtung ergeben haben, sind grundsätzlich auf Ebene des Teilstudien-
gangs zu berücksichtigen.  

Entscheidung 
Präsidium 

Das Präsidium beschließt die Reakkreditierung des Teilstudiengangs Po-
litik-Wirtschaft M.Ed. Gymnasium mit drei Empfehlungen für alle (Teil-
)Studiengänge des Clusters und mit einer Empfehlung für den Studien-
gang: 
 
Empfehlungen für alle (Teil-)Studiengänge des Clusters: 
 
1. Es sollte geprüft werden, ob unter der Annahme eines knappen Semi-
narangebotes (Kritik am Windhundprinzip) ein personeller Ressourcen-
mangel besteht. 
2. Es sollte geprüft werden, ob bzw. wo eine Überauslastung der Res-
sourcen vorliegt. 
3. Es soll geprüft werden, inwieweit die vollständige Berücksichtigung 
aller Lehrveranstaltungen sinnvoll und gemäß Evaluationsordnung für 
die Lehrveranstaltungsevaluation umgesetzt und ggf. mit qualitativen 
Methoden ergänzt werden kann. 
Empfehlungen für den Studiengang: 

1. Es sollte geprüft werden, ob bzw. wie eine bessere adressaten-
orientierte Ausrichtung der fachwissenschaftlichen Studienin-
halte in der fachdidaktischen Umsetzung (bspw. Unterrichtsent-
würfe) mit Ausrichtung am Kerncurriculum realisiert werden 
kann. Dazu sollte ein regelmäßiger, jährlicher Austausch (bspw. 
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im Rahmen der Studiengangskonferenz) zwischen Fachdidaktik 
und Fachwissenschaft durchgeführt werden.    

Verleihung des 
Siegels 

Das Präsidium verleiht dem Teilstudiengang Politik-Wirtschaft M.Ed. 
Gymnasium mit der Sitzung vom 12.12.2023 das Qualitätssiegel Stu-
dium und Lehre der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Es bestä-
tigt damit, dass der Teilstudiengang den Kriterien der Nds. StudAkkVO 
entspricht und dies in einem Verfahren mit Externen geprüft wurde. Eine 
Befassung mit den Empfehlungen im Rahmen der kommenden Studien-
gangskonferenz ist obligatorisch. 
Hinweis: Ergebnisse, die sich aus Auflagen und Empfehlungen der Mo-
dellbetrachtung ergeben, sind grundsätzlich auf Ebene des Teilstudien-
gangs zu berücksichtigen. 

Ggf. Auflagen-
nachweis 

entfällt 

Geltungszeit-
raum des Quali-
tätssiegels 

 
01.10.2023 – 30.09.2030  
 

Prozess der Sie-
gelvergabe 

Der Qualitätskreislauf mit Akkreditierung bzw. Reakkreditierung (im Jahr 
8) stellt die abschließende Qualitätsbewertung des (Teil-)Studiengangs 
dar. In diesem Element des Qualitätskreislaufs ist eine (weitere) formale 
und fachlich-inhaltliche Bewertung gemäß der Nds. StudAkkVO inklu-
sive Beratung durch externe Fachwissenschaftler*innen, Studierende 
und Vertreter*innen der Berufspraxis vorgesehen. Die Akkreditierungs-
entscheidung mit Vergabe des Siegels erfolgt durch das Präsidium nach 
Beratung und Vorbereitung einer Entscheidungsempfehlung (ggf. inklu-
sive von Empfehlungen und Auflagen) durch das Akkreditierungsgre-
mium. Gegen die Entscheidung des Präsidiums kann die*der Studien-
gangsverantwortliche einen Einspruch über das Dekanat einlegen. In 
diesem Fall ist zunächst eine weitere Befassung im Präsidium vorgese-
hen. Falls der Einspruch weiterhin bestehen bleibt, wird ein Schlich-
tungsgremium gebildet. 
 Wurde der (Teil-)Studiengang mit Auflagen akkreditiert, erfolgt nach 12 
Monaten eine Überprüfung des Auflagennachweises. Erfüllt ein (Teil-) 
Studiengang die angeordneten Auflagen nicht, wird ihm die Akkreditie-
rung entzogen.  
Im Folgejahr werden die Empfehlungen und ggf. Auflagen im jährlichen 
Qualitätskreislauf beraten. 
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Der Qualitätsbericht wird am Ende des universitätseigenen (Re-)Akkreditierungsverfahrens 
erstellt und veröffentlicht. 
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